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LIEBE KINDER, LIEBE ELTERN &
  ERZIEHUNGSBERECHTIGTE

Bewegung, Gesunde Ernährung und Natur
Unser Schulgarten - und Schulhofprojekt
Einführung der Könnensprofilzeugnisse
Neues vom SEB und Förderverein
Kinder-News: Raus ins Grüne.....

Heute gibt es wieder einen neuen Newsletter zu
folgenden Themen:

Viel Spaß beim Stöbern 

Viele Grüße 
Barbara Schmitt                               Schulleitung 

10.05.
Waldjugendspiele
Klasse 3
12.05. ABC der
Lebensmittel Klasse 1
15.-21.05. Ran ans Werk
24.05. Besuch von
Ludger Koch unserem
Schulzahnarzt
14.06. Blasmusiktag MV
Seerose
21.06.
Schnupperstunde der
Vorschulkinder
26.06. Besuch der
Kinderoper im
Bürgerhaus Neupotz:
Kleine Zauberflöte



BEWEGUNG, NATUR UND
GESUNDES PAUSENBROT

 
 
Bewegung, Gesunde Ernährung und Natur, sind Themen, die bei uns im
Schulalltag eine wichtige Rolle spielen. 

Eine vollwertige Ernährung und ausreichend Bewegung fördern die
Gesundheit und das Wohlbefinden. Aber was gehört zu einer gesunden
Ernährung? Wie oft und ausgiebig sollte man sich pro Tag bewegen? Mit
diesem Themenbereich möchten wir Sie und Ihre Kinder ermutigen,
gemeinsam draußen in der Natur unterwegs zu sein und sich gesund und
fit zu halten!

 

WER SICH REGELMÄSSIG BEWEGT, KANN
EINER VIELZAHL VON ERKRANKUNGEN
VORBEUGEN UND BEREITS VORHANDENEN
ERKRANKUNGEN ENTGEGENWIRKEN.

DURCH BEWEGUNG WERDEN MUSKULATUR,
HERZ UND IMMUNSYSTEM ANGEREGT,
ZUDEM WOHLBEFINDEN UND
LEBENSQUALITÄT GESTEIGERT.

STRESS UND ANSPANNUNG LASSEN SICH
DURCH BEWEGUNG ABBAUEN. DAS WIRKT
SICH NEBEN DER KÖRPERLICHEN AUCH AUF
DIE PSYCHISCHE GESUNDHEIT POSITIV AUS.

SCHON EINFACHE AKTIVITÄTEN WIE
TREPPENSTEIGEN UND REGELMÄSSIGE
SPAZIERGÄNGE , KLETTERN, TRAGEN ZU
BESSERER GESUNDHEIT BEI.

 
GERADE FÜR KINDER IST AUSREICHEND
BEWEGUNG SEHR WICHTIG: SIE FÖRDERT
IHRE KÖRPERLICHE, SOZIALE UND GEISTIGE
ENTWICKLUNG.

KINDHEIT HEUTE FINDET ZU EINEM
GROSSEN TEIL IN DER SCHULE STATT –
KINDER VERBRINGEN TÄGLICH BIS ZU
ACHT STUNDEN AUF DEM
SCHULGELÄNDE. DAS STELLT BESONDERE
ANFORDERUNGEN AN DESSEN
ARCHITEKTUR! 

AUS DIESEM GRUND MÖCHTEN WIR IN
UNSEREM NEUEN SCHULGARTEN UND IM
SCHULHOF VIELFÄLTIGE
BEWEGUNGSANLÄSSE BIETEN UND
NATURRÄUME ZUM BEWEGEN UND
LERNEN SCHAFFEN.

https://gesund.bund.de/themen/ernaehrung-und-bewegung



Bodentrampolin 
Slackline
Holzpferde
Bewegungslandschaften-Klettermöglichkeiten aus Stein oder Holz
Rutsche

naturnahe Umgebung zum Beobachten, Experimentieren und Erforschen- z. B.
Bachlauf, Nistplätze für Vögel, Insektenhotels, Wetterstationen
Rückzugsräume, Nischen, Tunnel zum Verstecken
Naturnahe, unebene, hügeliche Fläche zum Toben
Erlebnisstationen Wissen 

In der Klassensprecherkonferenz wurden deshalb im ersten Schritt, Ideen
der Kinder gesammelt und in der Gesamtkonferenz vorgestellt. Die zentrale
Frage war: Wie kann unser Pausenhof attraktiver werden, und so Lust auf
Bewegung und Natur machen?

Folgende Ideen haben die Kinder zusammengetragen: 

Um die Natur im Sinne der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) noch weiter
in den Mittelpunkt zu stellen, hat das Kollegium die Ideen der Kinder um weitere
Punkte ergänzt:

Förderung der Bewegungsfreude.
Sammeln von Bewegungserfahrungen.
Erproben und Erweitern der motorischen Fähigkeiten.
Körperbewusstsein – den eigenen Körper erfahren.
Eigene Fähigkeiten und Grenzen kennen lernen und
erweitern.
Auseinandersetzung mit der Umwelt und Natur

Ziele und Inhalte der Bewegungserziehung:
 

In einem nächsten Schritt möchten wir einen Zeitplan zur Realisierung der Ideen
aufstellen,  Sponsoren suchen, uns bei Förderprojekten, wie z.B. 15 grüne Schulhöfe für
Rheinland-Pfalz bewerben,  gemeinsamer Aktionstage und die Projektwoche rund ums
Thema Schulgarten und Schulhof, planen.

Wenn Sie sich oder ihre Ideen einbringen möchten, handwerklich begabt sind oder uns
anderweitig unterstützen möchten, melden Sie sich gerne bei uns!!



Gesundes Pausenbrot
Gesunde Ernährung ist uns wichtig in der Grundschule Neupotz.  Bei uns
beschäftigen sich die Kinder im Rahmen der Aktion  ABC der Lebensmittel. mit
diesem Thema. 

Hier ist die Unterstützung durch Sie als Eltern besonders gewinnbringend. Damit
sich Ihre Kinder gesund entwickeln können und in der Schule leistungsfähig sind,
möchten wir Ihnen folgende Regeln ans Herz legen. Sie helfen uns sehr, wenn Sie
uns dabei möglichst konsequent unterstützen!!!

Zucker macht müde
Mit Zucker lernt es sich schlecht. Süßigkeiten, süße Brotaufstriche und zuckerhaltige
Getränke, wie Cola, Limo oder Energy Drinks, haben in der Schultasche nichts zu
suchen. Der enthaltene Zucker geht – wie auch Coffein – schnell ins Blut und sorgt
dafür, dass die Kinder aufgedreht sind. Genauso schnell fällt der Blutzuckerspiegel
auch wieder ab – sogar unter das gewohnte Niveau. Die Folge: Die Kinder sind müde
und können sich schlechter konzentrieren.
Die Alternative: Geben Sie Ihrem Kind Wasser oder ungesüßten Früchtetee mit.
Gerade bei Tees gibt es eine sehr große Auswahl. Binden Sie Ihre Tochter oder Ihren
Sohn in die Auswahl ein und finden Sie gemeinsam heraus, was ihr/ihm schmeckt.

Obst und Gemüse für knackige Frische
Rohkost wie Paprika, Möhren, Äpfel oder Birnen sind, in mundgerechte Stücke
geschnitten, eine wertvolle und leckere Ergänzung des Schulfrühstücks. Auch hier
können Sie sich gemeinsam auf Entdeckungsreise begeben. Gehen Sie zum Beispiel
mit Ihrem Kind einkaufen und probieren Sie ein paar neue Sorten aus.

Achten Sie bei Obst und Gemüse auf die Saison. Erdbeeren zum Beispiel schmecken
im Sommer einfach viel besser. Ebenfalls lecker sind getrocknetes Obst und Nüsse.
Sie machen den Verzicht auf Süßigkeiten leichter und sind gesunde Alternativen,
wenn Sie mal keine Zeit hatten, frisches Obst einzukaufen.

Das volle Korn im Pausenbrot
Vollkorn-Produkte bieten viele Vorteile. Sie machen länger satt und enthalten viele
wichtige Nährstoffe. Deshalb sollte ein gutes Pausenbrot aus einem Vollkornbrot
oder Vollkornbrötchen bestehen. Bestrichen werden kann es mit etwas Butter oder
Frischkäse und als Belag eignen sich am besten Käse, fettarme Wurst oder
vegetarische Aufstriche.

Damit es nicht zu langweilig wird, bringen Sie etwas Abwechslung ins Spiel und
bieten Sie Alternativen zum Pausenbrot an. Wie wäre es zum Beispiel mit
ungesüßtem Müsli oder Joghurt? Ein kleines Glas mit leicht gesüßtem Quark und
frischen oder tiefgekühlten Beeren oben drauf – das lässt sich wunderbar am Abend
vorbereiten und hält sich im Kühlschrank bis zum nächsten Morgen frisch. Ab in die
Schultasche damit und Sie werden sehen, es kommt leer zurück. Oder variieren Sie
doch einmal zwischen den vielen Brotsorten.

Weitere Anregungen erhalten Sie unter:
https://grundgesund.bzga.de/fuer-eltern/gesundes-essen/gesundes-schulfruehstueck-so-gehts/



NEWS VOM
FÖRDERVEREIN

NEWS VOM SEB
F Ü R  D I E  B E I D E N  S C H W E R P U N K T E ,  M I T  D E N E N  W I R  U N S  S E I T  D E M  J A H R E S B E G I N N  B E F A S S E N ,  K O N N T E N  W I R
N U N  E R S T E  T E I L E R F O L G E  E R Z I E L E N .
Z U M  E I N E N  B E W I L L I G T E  D E R  O R T S G E M E I N D E R A T  N E U P O T Z  I N  D E R  G E M E I N D E R A T S I T Z U N G  V O M  2 9 . 0 3 . 2 0 2 3 ,
I N  D E R  A U C H  E I N I G E  M I T G L I E D E R  D E S  S E B  A L S  Z U S C H A U E R  A N W E S E N D  W A R E N ,  D I E  F R E I W I L L I G E
S C H Ü L E R B E T R E U U N G  1 2  B I S  1 3  U H R  A B  D E M  S C H U L J A H R  2 0 2 3 / 2 4 .  D I E S E S ,  I M  V E R G L E I C H  Z U
N A C H M I T T A G S B E T R E U U N G  M I T  M I T T A G E S S E N ,  W E S E N T L I C H  G Ü N S T I G E R E  B E T R E U U N G S A N G E B O T  O H N E
M I T T A G E S S E N  F Ü R  D I E  S C H Ü L E R * I N N E N  D E R  1  U N D  2  K L A S S E  W U R D E  Z U V O R  V O N  D E R  V E R B A N D S G E M E I N D E
A N G E B O T E N .  M I T  D E R  S A T Z U N G S Ä N D E R U N G  V O M  1 3 . 0 7 . 2 0 2 2  I S T  E S  J E D O C H  L E I D E R  A U S  D E M
„ B E T R E U U N G S K A T A L O G “  D E R  V E R B A N D S G E M E I N D E  J O C K G R I M  H E R A U S G E N O M M E N  W O R D E N .  I N  D E R
N Ä C H S T E N  G E M E I N D E R A T S S I T Z U N G  A M  0 3 . 0 5 . 2 0 2 3  W I R D  D I E  S A T Z U N G  Ü B E R  D A S  B E T R E U U N G S A N G E B O T  D E R
O R T S G E M E I N D E  N E U P O T Z  E I N  T A G E S O R D N U N G S P U N K T  S E I N .  W I R  D A N K E N  A L L E N  R A T S M I T G L I E D E R N  D E R
O R T S G E M E I N D E  N E U P O T Z  F Ü R  I H R E  B E R E I T W I L L I G E  U N T E R S T Ü T Z U N G !
A N  D I E S E R  S T E L L E  M Ö C H T E N  W I R  A U C H  A L L E N  N A C H M I T T A G S B E T R E U E R I N N E N  A N  D E R  G R U N D S C H U L E
N E U P O T Z  D A N K E N .  W I R  S I N D  S E H R  G L Ü C K L I C H  D A R Ü B E R ,  D A S S  S I E  A L L E  M I T  S O  V I E L  H E R Z B L U T  F Ü R  D A S
W O H L  U N S E R E R  K I N D E R  S O R G E N  U N D  D A B E I  A U C H  S T E T S  E I N  O F F E N E S  O H R  F Ü R  U N S  E L T E R N  H A B E N .

I N  B E Z U G  A U F  D E N  Z W E I T E N  S C H W E R P U N K T  U N S E R E R  D E R Z E I T I G E N  A R B E I T ,  D E R  V E R B E S S E R U N G  D E R
V E R K E H R S S I T U A T I O N  R U N D  U M  D I E  S C H U L E  I N S B E S O N D E R E  Z U R  B R I N G Z E I T ,  H A T T E N  W I R  Z U S A M M E N  M I T
F R A U  S C H M I T T  Z U N Ä C H S T  D I E  I D E E  D E S  „ W A L K I N G  B U S “  A U F G E G R I F F E N .  A L L E  S C H Ü L E R * I N N E N ,  S O W I E  D I E
V O R S C H Ü L E R * I N N E N  E R H I E L T E N  D A Z U  V O N  U N S  E I N E N  I N F O B R I E F  M I T  E I N E R  B E D A R F S A B F R A G E .  V I E L E N
D A N K  A N  A L L E ,  D I E  A N  D E R  U M F R A G E  T E I L G E N O M M E N  H A B E N ,  A U C H  W E N N  S I E  K E I N E N  B E D A R F  H A T T E N .  F Ü R
A L L E  E L T E R N ,  D I E  S I C H  B Z W .  I H R E  K I N D E R  F Ü R  D I E  L I N I E  2  ( K R A U T S T Ü C K E N  –  O B E R D O R F )  G E M E L D E T
H A T T E N ,  H A B E N  W I R  G U T E  N A C H R I C H T E N .  E S  G I B T  G E N Ü G E N D  I N T E R E S S E N T E N  S O W O H L  A L S  P A S S A G I E R E ,
A L S  A U C H  A L S  B U S F A H R E R ,  S O  D A S S  D I E  L I N I E  2  I N S  L E B E N  Z U  R U F E N  W E R D E N  K A N N .  W I R  W E R D E N  U N S
Z E I T N A H  M I T  D E N  B E T R E F F E N D E N  E L T E R N  I N  V E R B I N D U N G  S E T Z T E N .  F Ü R  D I E  L I N I E  3  ( H A R D T W A L D )  G I B T  E S
Z W A R  G E N Ü G E N D  A N G E M E L D E T E  K I N D E R ;  M I T  N U R  E I N E M  B U S F A H R E R  K A N N  D I E S E  L I N I E  A L L E R D I N G S  L E I D E R
N I C H T  Z U V E R L Ä S S I G  S T A R T E N  U N D  W I R D  D E S H A L B  V O R E R S T  N I C H T  A K T I V I E R T .  F Ü R  L I N I E  1  G A B  E S
I N S G E S A M T  Z U  W E N I G E  M E L D U N G E N ,  S O  D A S S  D I E S E  A U C H  N I C H T  S T A R T E N  K A N N .
W I R  W E R D E N  U N S  I M  S E B  W E I T E R H I N  M I T  D E N  R A H M E N B E D I N G U N G E N  D E R  N A C H M I T T A G S B E T R E U U N G  S O W I E
M I T  D E R  V E R K E H R S S I T U A T I O N  A N  D E R  S C H U L E  B E F A S S E N .  A N R E G U N G E N ,  F R A G E N ,  W Ü N S C H E  O D E R  I D E E N  Z U
D I E S E N  U N D  A N D E R E N  T H E M E N  N E H M E N  W I R  G E R N E  P E R S Ö N L I C H  O D E R  Ü B E R  U N S E R E  E - M A I L - A D R E S S E
S E B @ G S - N E U P O T Z . D E  E N T G E G E N .

Bei unserer Mitgliederversammlung am 18. April wurde ein neuer
Vorstand gewählt.

 
Wir begrüßen ganz herzlich

 
•Jule Bellaire, unsere neue Vorsitzende

•Lili Kaufmann als Stellvertretende Vorsitzende
•Melanie Trefeux und

•Franziska Nuber als Beisitzerinnen !
 

Unsere erfahrene Kassenwartin bleibt weiterhin Nicola Heid.
 

Damit ist das Team vom Förderverein so gut auf gestellt wie seit
Jahren nicht mehr! Wir danken euch für eure Bereitschaft, den

Verein weiterzuführen und wünschen euch viel Schwung und Freude
dabei!

 
Verabschiedet wurden die bisherigen Vorsitzenden Gesine Kallmeier

und Sylvia Vanderheiden-Schroen.

mailto:seb@gs-neupotz.de


 
Mit den Jahreszeugnissen 2013/2014 hat das MBWWK Rheinland-Pfalz
sogenannte Könnensprofilzeugnisse für die Klassen 3 und 4 eingeführt.

 
Die Gesamtkonferenz der Grundschule Neupotz vom 28.03.2023 hat sich

einstimmig für das Zeugnisformular "Könnensprofile" ausgesprochen. Das
heißt, dass ab dem Jahreszeugnis 2022/ 23 unsere Schule  in der

Klassenstufe 3 und 4 in Deutsch und Mathematik, sowie für alle weiteren
Fächer selbst entwickelte Könnensprofile verwendet. 

 
 

SCHULENTWICKLUNG
 

Wir nehmen Sie hier - aus Gründen der Transparenz & Wertschätzung -auf einem

Entwicklungsprozess mit. Die auf dieser Seite zukünftig genannten Vorhaben sind demnach

noch als Entwürfe bzw. Pilotprojekte einzustufen, befinden sich zum Teil noch in der

Erarbeitung und müssen bei Bewährung via Schulkonferenz beschlossen werden. Nutzen Sie

gerne den Austausch über unsere Mitwirkungsgremien. 

Das Jahreszeugnis als Könnensprofil

Vorteile der Könnensprofilzeugnisse

 Jede Klassenstufe hat lehrerunabhängig,  festgelegte Kompetenzen am
Ende des Schuljahres als Zielsetzung

 Die Kompetenzen sind kurz und deutlich formuliert und für die Kinder gut
zu verstehen

Durch  das Setzen der Kreuze ist auf „einen Blick erkennbar“, wo sich das
einzelene Kind im jeweiligen Bereich befindet. Es ist hierbei zu beachten,
dass die Kreuze nicht mit den Noten (von 1-4) zu verwechseln sind. 

Da wir genau diese Kompetenzen als Grundlage für die Schüler-Eltern-
Lehrergesprächen zum Halbjahr verwenden, wird Ihnen bereits zu diesem
Zeitpunkt transparent gemacht, worauf es bis zum Ende des Schuljahres
ankommt. Es wird Ihnen und dem Kind erläutert, welchen Stand es zum
Zeitpunkt des Halbjahres bereits erreicht hat, was positiv ist und was evtl.
noch verbessert werden könnte.

Spekulationen, welches Füllwort (stets, meist, oft, gelegentlich, ….) welcher
Notenstufe zuzuordnen ist und was der Lehrer genau damit meint,
entfallen somit. 



 Wie in jedem Jahreszeugnis zuvor, wird das Sozial-, Lern- und Arbeitsverhalten in
verbaler Form verfasst. Schauen wir nun auf die Fächer (Religion/Ethik, Deutsch,
Mathematik, Sachunterricht, Musik, Sport und BTW) so greifen hier die neuen
Regelungen. 

Für jedes Fach haben wir standardisierte Kompetenzen (Könnensprofile) entwickelt,
die auf der Grundlage der Teilrahmenpläne des Ministeriums und der schulinternen
Arbeitspläne erarbeitet wurden. Diese Kompetenzen wurden einheitlich für jede
Klassenstufe festgelegt. Nun erfolgt zu jeder Kompetenz eine Bewertungsabstufung
(Das kannst du sehr sicher, das kannst du sicher, das kannst du teilweise, das musst du
noch lernen). 

Je nach erbrachter Leistung wird nun ein Kreuz gesetzt. Dieses Kreuz gibt an, wie sicher
der/die Schüler*in die jeweilige Kompetenz am Ende des Schuljahres erreicht hat. Aus
der Gesamtheit aller Leistungen in diesem Fach wird dann die Gesamtnote festgelegt. 

Im 1. und 2. Schuljahr bleibt weiterhin das
Jahreszeugnis in Form eines Fließtextes erhalten.

Aber auch hier haben wir standardisierte
Kompetenzen festgehalten, die am Ende des

Schuljahres erreicht werden sollen. Wie auch beim 3.
und 4. Schuljahr, werden diese Kompetenzen im

Halbjahresgespräch erläutert. Sollten Sie weitere
Fragen zum Thema Könnensprofile haben, so

verweise ich auf folgende Internetseite. Hier finden
Sie Fragen und Anworten rund um die Zeugnisse.

 
 

 https://grundschule.bildung-rp.de 
 



KINDER-NEWS
 

 

 

 
 

 

Und was macht ihr so am Wochenende?
 

Bei Pfalz mit Kids erwarten euch über 100 Ausflugsziele
für Familien. Findet den perfekten Ausflug und alle Infos,

die ihr braucht. 

 

So viele Ideen
Alles in einer App!

 
Mit der Pfalz mit Kids App kannst du deine Lieblingsausflüge

speichern, Veranstaltungen finden und hast die Tipps zum
Wochenende immer griffbereit.

 

D E R  G R Ö S S T E  S A N D K A S T E N  D E R  P F A L Z

F Ü H L T  S I C H  A N  W I E  S O M M E R U R L A U B  -  A U F  D E R  R I E S I G E N  S A N D D Ü N E  I N

S P E Y E R  K Ö N N T  I H R  D I E  S O N N E  G E N I E S S E N  U N D  D I E  K I D S  E I N  B I S S C H E N

B U D D E L N .  D I E  G R O S S E  B I N N E N D Ü N E  L I E G T  I M  D U D E N H O F E N E R  W A L D  B E I

S P E Y E R .  D E R  A B E N T E U E R S P I E L P L A T Z  I S T  U M  D I E  E C K E .

E I N  P A A R  A U S F L U G T I P P S  



 

D I E  S O N N E N T E R R A S S E  D E R  R I N G E L S B E R G H Ü T T E  L Ä D T  E U C H  Z U M

G E N I E S S E N  E I N .  D I E  H Ü T T E  H A T  N U R  A N  S O N N -  U N D  F E I E R T A G E N

G E Ö F F N E T .  W E R  W E I T E R W A N D E R N  W I L L ,  K A N N  N O C H  Z U M  O R E N S F E L S E N

L A U F E N  O D E R  D I E  W A L D D U S C H E  B E S U C H E N .

E N T S P A N N T E R  S P A Z I E R G A N G  Z U R  K L E I N E N  K A L M I T  I N  I L B E S H E I M

U N D  D A N A C H  N O C H  A U F  D E R  A L L A  H O P P  A N L A G E  A M  E N D E  D E S  W E G E S

V O R B E I .  H I E R  K Ö N N T  I H R  S O N N E  T A N K E N !

D I E  G R Ö S S T E  H Ö H L E  D E R  P F A L Z  L I E G T  B E I  R O D A L B E N

 

D E R  G R Ü F F E L O  K O M M T  Z U R Ü C K

M A N C H E  G L Ü C K S M O M E N T E  F I N D E T  M A N  G A N Z  U N E R W A R T E T .  S O  W I E  D I E

B Ä R E N H Ö H L E  A U F  U N S E R E R  T O U R  A U F  D E M  F E L S E N W A N D E R W E G .  W E R

H Ä T T E  G E D A C H T ,  D A S S  S I E  S O O O O O  G R O S S  I S T .



 

T O L L E  S P I E L E  F Ü R  D R A U S S E N

V E R B I N D E  D I E  B I L D E R  M I T  D E N  P A S S E N D E N  S P I E L E N

 
H Ü P F E K Ä S T C H E N .

D R E I B E I N L A U F .
S E I L S P R I N G E N .

A N S C H L E I C H E N .
S E I L Z I E H E N / T A U Z I E H E N .

G U M M I T W I S T .
M U R M E L G O L F .
S A C K H Ü P F E N .



!!WEITERE INFOS!!
HT T P : / /WWW . G S - N EUPO T Z . D E

 

Rückblick März- April
Ostermarkt

Schulgarten AG


